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Hinweise zur Aufgabenbearbeitung

Sehr geehrte Kandidatin, sehr geehrter Kandidat!

Die vorliegende Aufgabenstellung enthält 3 Teilaufgaben. Die Teilaufgaben sind unabhängig von-
einander bearbeitbar. Die Vorbereitungszeit beträgt mindestens 30 Minuten, die Prüfungszeit maxi-
mal 25 Minuten.

Die Verwendung von durch die Schulbuchaktion approbierten Formelheften bzw. von der Formel-
sammlung für die SRDP in Angewandter Mathematik und von elektronischen Hilfsmitteln (z. B. gra-
fikfähiger Taschenrechner oder andere entsprechende Technologie) ist erlaubt, sofern keine Kom-
munikationsmöglichkeit (z. B. via Internet, Intranet, Bluetooth, Mobilfunknetzwerke etc.) gegeben 
ist und keine Eigendaten in die elektronischen Hilfsmittel implementiert sind. Handbücher zu den 
elektronischen Hilfsmitteln sind in der Original-Druckversion oder in im elektronischen Hilfsmittel 
integrierter Form zulässig.

Handreichung für die Bearbeitung

–    Jede Berechnung ist mit einem nachvollziehbaren Rechenansatz und einer nachvoll-
ziehbaren Dokumentation des Technologieeinsatzes (die verwendeten Ausgangspara-
meter und die verwendete Technologiefunktion müssen angegeben werden) durchzu-
führen.

–    Selbst gewählte Variablen sind zu erklären und gegebenenfalls mit Einheiten zu be-
nennen.

–   Ergebnisse sind eindeutig hervorzuheben.

–    Ergebnisse sind mit entsprechenden Einheiten anzugeben, wenn dies in der Hand-
lungsanweisung explizit gefordert wird.

–    Werden Diagramme oder Skizzen als Lösungen erstellt, so sind die Achsen zu skalie-
ren und zu beschriften.

–    Werden geometrische Skizzen erstellt, so sind die lösungsrelevanten Teile zu beschriften.

–   Vermeiden Sie frühzeitiges Runden.

–    Falls Sie am Computer arbeiten, beschriften Sie vor dem Ausdrucken jedes Blatt, so-
dass dieses Ihnen eindeutig zuzuordnen ist.

–    Wird eine Aufgabe mehrfach gerechnet, so sind alle Lösungswege bis auf einen zu 
streichen.
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Es gilt folgender Beurteilungsschlüssel:

Gesamtanzahl der nachgewiesenen Handlungskompetenzen
Beurteilung der mündlichen  
Kompensationsprüfung

12 Sehr gut

11 Gut

10
9

Befriedigend

8
7

Genügend

6
5
4
3
2
1
0

Nicht genügend

Viel Erfolg!
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1) In einem Lehrvideo wird die Flugbahn eines Golfballs in einem horizontalen Gelände nähe-
rungsweise durch die Funktion h beschrieben:

  
h(x) = –0,00006 ∙ x3 – 0,0003 ∙ x2 + 0,2 ∙ x mit 0 ≤ x ≤ 55,28   

x ... waagrechter Abstand vom Abschlagpunkt in m 
h(x) ... Höhe des Golfballs beim Abstand x in m

 –  Stellen Sie mithilfe von h eine Gleichung auf, mit der man berechnen kann, in welcher Ent-
fernung vom Abschlagpunkt der Golfball eine Höhe von 80 cm hat.  (A)

 –  Berechnen Sie den Steigungswinkel der Flugbahn im Abschlagpunkt. (B)

 –  Kreuzen Sie die richtige Aussage an. [1 aus 5]  (B)
 

Die Funktion h′ ist überall positiv.

Die Funktion h″ ist eine lineare Funktion.

Die Funktion h″ ist überall positiv.

Die Funktion h″ ist monoton steigend.

Die Funktion h′ ist positiv gekrümmt.

 Martin schlägt vor, die Flugbahn des Golfballs mithilfe des Graphen einer quadratischen Funk-
tion f zu modellieren (siehe nachstehende Abbildung): 
 
f(x) = a ∙ x2 + b ∙ x + c 

x ... waagrechter Abstand vom Abschlagpunkt in m 
f(x) ... Höhe des Golfballs beim Abstand x in m

O

f(x) in m

x in m

 Er behauptet: 
 
für den Parameter a gilt: a < 0 
für den Parameter c gilt: c > 0 
 
–  Argumentieren Sie, dass eine der beiden Behauptungen richtig und die andere falsch ist. (R)
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2) Der Millennium Tower in San Francisco wurde im Jahr 2009 gebaut. Im Jahr 2016 stellte man 
fest, dass sich dieser gesenkt und zur Seite geneigt hat (siehe nachstehende nicht maßstab-
getreue Abbildung).

 

a
b

x

α

 –  Stellen Sie aus x und b eine Formel zur Berechnung des Winkels α auf. (A)

α = 

 –  Kennzeichnen Sie in der obigen Abbildung den Winkel β = 180° – arccos(xb) . (R)

 Folgende Werte wurden gemessen:

im Jahr 2009: a = 196,60 m 
im Jahr 2016: b = 196,20 m, x = 15 cm

 –  Berechnen Sie, um wie viel Prozent b kleiner als a ist. (B)

 –  Ergänzen Sie den fehlenden Wert für x. (A)

x =  ∙ 10–2 m
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3) Eine Bäckerei stellt Kekse her. Die Masse der Kekse ist annähernd normalverteilt mit dem 
Erwartungswert μ =13,0 g und der Standardabweichung σ =1,0 g.

 –  Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass ein zufällig auswähltes Keks höchstens eine 
Masse von 11,5 g aufweist. (B)

 –  Ermitteln Sie denjenigen zum Erwartungswert μ symmetrischen Bereich, in dem die Masse 
eines zufällig ausgewählten Kekses mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 % liegt. (B)

 Die nachstehende Abbildung zeigt den Graphen der Verteilungsfunktion der Masse der  
Kekse.

 –  Veranschaulichen Sie in dieser Abbildung die Wahrscheinlichkeit, dass die Masse eines zu-
fällig ausgewählten Kekses zwischen 12 g und 14 g liegt. (A)

 
Wahrscheinlichkeit

Masse in g

1514131211109870 16

0,8

0,6

0,4

0,2

0

1

 Erfahrungsgemäß beträgt für jedes Keks die Wahrscheinlichkeit, dass es bei der Herstellung 
zerbricht, konstant p.  
 
–  Beschreiben Sie ein Ereignis E im gegebenen Sachzusammenhang, dessen Wahrscheinlich-

keit wie folgt berechnet werden kann:  

P(E ) = 1 – (1 – p)10 (R)


